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Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH Ã Grünau 3 Ã 07381 Oppurg Ã Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

Darrtorstraße 8
07318 Saalfeld

Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand
Wir wünschen unserer 

Kundschaft frohe
 Weihnachten und einen 

guten Start ins neue Jahr.

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

JJaaggdd •• OOuuttddoooorr •• MMooddee

Freizeit
Center

&Jagd eizeit

Werte Kunden,

nach 30 Jahren verab-

schieden wir uns nun 

in den wohlverdienten 

Ruhestand. 

Für Ihre Treue und eine wunderbare, spannende Zeit 

möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Wir wünschen Ihnen 

ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest und 

für die Zukunft alles Gute, 

vorallem beste Gesundheit .

Ihr Team vom Jagd & Freizeit Center

aus Saalfeld

wwwwwwwwwwwwwww.ccaavallunnaaa..ccooommmm

04. - 06.04.25 Chemnitz
25. - 27.04.25 Erfurt

Am Herrnberg 12 | 98724 Neuhaus/Rwg.
Telefon: +49 3679/72930-50 | Telefax: +49 3679/72930-10
stihl@amm-neuhaus.de

GmbH & Co. KG  Technik für den Forst

Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2025.
Gleichfalls bedanken wir uns für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen.
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Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für 2025.
Gleichfalls bedanken wir uns für das 

uns entgegengebrachte Vertrauen.

Sitzendorf. (rb) „Früher war 
Weihnachten ganz anders.“ 
Jedes Jahr in der Adventszeit 
hört Michael diesen Satz nicht 
nur einmal von seiner Oma 
Paula. In diesem Jahr möchte 
er der Aussage auf den Grund 
gehen. Gemeinsam mit seiner 
Oma durchforstet der 11-Jäh-
rige den Dachboden und 
stößt auf Wunschzettel, Weih-
nachtskarten und Fotos vom 
Weihnachtsfest aus dem Jahr 
1936. Damals war Oma Paula 
noch ein kleines Mädchen. Am 
Ende finden die beiden sogar 
ein altes Rezeptbüchlein mit le-
ckeren Weihnachtsplätzchen. 
Am liebsten aß Michaels Oma 
früher Vanillekipferl. Die gab es 
aber nur an den Adventssonn-
tagen und am Heiligen Abend. 
Schließlich waren die süßen 
Leckereien keine Selbstver-
ständlichkeit. Früher sahen die 

Weihnachtskarten ganz anders 
aus als heute. Außerdem wur-
den sie mit der Post verschickt 
oder persönlich übergeben. 
Obwohl die Wünsche der Men-
schen heute ähnlich sind wie 
früher, haben sich die Karten 
sehr verändert. 
Viele Menschen verschicken 
heute ihre Weihnachtsgrüße 
per E-Mail. Die Stille rund um 
Weihnachten scheint uns ab-
handengekommen, so man-
ches Ritual ebenso. Sehnsüch-
tig denken wir daran, wie wir 
es früher erlebt oder erzählt 
bekommen haben. Der leucht-
ende Stern, Nussknacker und 
Räuchermännchen, goldene 
Kugeln, silberne Glöcklein und 
bunte Vögelchen aus Glas 
schmücken die Weihnachts-
stuben in aller Welt. Wenn es 
draußen stürmt und schneit, 
macht man es sich in der gu-

ten Stube gemütlich, zündet 
ein paar Kerzen an und genießt 
die heimelige Stimmung. Die 
Geschichtenerzähler berichten 
über all die Dinge, mit denen 
wir uns heute das schönste 
Fest des Jahres ausschmücken. 
Nussknacker und Räucher-
männchen sind Inbegriff des 
erzgebirgischen Kunsthand-
werks und wurden jedoch be-
reits lange zuvor im thüringi-
schen Sonneberg gefertigt. 
Manch heidnische Bräuche 
sind noch immer zum Jahres-
wechsel gegenwärtig. Aben-
de, an denen ein einzigartiger 
Duft durch die Wohnung zog. 
Entstanden aus dem Duft von 
Bratäpfeln, Plätzchen und Tan-
nennadeln. Der Tag, an dem 
die Kinder mit dem Vater am 
Nachmittag zum Schlittenfah-
ren gingen, damit die Mutter 
alles schmücken konnte und 
man mit Eisklümpchen an den 
selbst gestrickten Handschu-
hen zurückkam. 
Wer auf der Suche nach pas-
senden Weihnachtsgeschen-
ken ist, findet in Sitzendorf 
individuelle Geschenkideen für 
das Fest. Der alte Bahnhof des 
Ortes ist heute Weihnachts-
bahnhof, hier hat Steffen Fles-
sa sein Geschäft. Um immer 
auf dem aktuellen Stand der 
Weihnachtstrends zu bleiben, 

reist der Chef rund um den 
Globus. Neben traditionellem 
und romantischem Weih-
nachtsschmuck gibt es auch 
eine große Auswahl an moder-
nen Dekorationsartikeln. Die 
Baumschmuck-Trends könnten 
kaum gegensätzlicher sein. 
Denn nicht nur zurückhaltende 
Designs sind angesagt, son-
dern auch Opulenz, Glamour 
und vielleicht sogar ein wenig 
Extravaganz. Kurzum: Es darf 
glitzern und funkeln. Ein Be-
such seines Geschäfts zeigt 
aber auch, dass Glasschmuck 
aus Thüringen viel mehr ist als 
bunte Kugeln. Wer mag, kauft 
bei ihm verrückten und aus-
gefallenen Glasschmuck. Für 
Kenner und Liebhaber deut-
schen Weihnachtsschmucks 
ist dieser Shop ein wahres 
Mekka. Schon von weitem 
wird der Besucher von einem 
riesigen Weihnachtsmann be-
grüßt. Betritt man den Laden, 
taucht man in eine glitzernde 
Märchenwelt ein. Hier gibt 
es alles für den passionierten 
Weihnachtsfan: Wachsengel, 
Holzpüppchen, Weihnachtspy-
ramiden, Christbaumschmuck 
in allen Formen und Farben, 
Räuchermännchen, Krippen. 
Vieles davon wird in eigener 
Produktion hergestellt, und 
zwar in der hauseigenen Künst-

Weihnachten früher und heuteAnzeige

lerwerkstatt. Steffen Flessa 
ist so etwas wie die Seele des 
Geschäfts. Zu vielen Stücken 
aus dem Sortiment kann er Ge-
schichten erzählen und kennt 
jeden Winkel im Weihnachts-
bahnhof. Der Besucher erfährt 
vor Ort alles über den Advents-
kalender und über die Krippen. 
Auch andere haben hier eine 
Verabredung mit dem Rotrock. 
Große, staunende Kinderau-
gen schauen gebannt – leib-
haftig sitzt der Alte dort in sei-
ner Ecke im Sessel, mit rotem 
Mantel und langem weißem 
Bart. Die Glasbläser gehören 
zu den letzten Produzenten 
von Christbaumschmuck in 
Deutschland. Ihre schillern-
den und funkelnden Kugeln, 
ihre bunt bemalten Figuren 
verzaubern die Kleinen und 
lassen die Großen verträumt 
und nostalgisch werden, ganz 
so wie Weihnachten sein soll. 
Weihnachtszeit ist aber auch 
in diesem Jahr wieder Mär-
chenzeit. Die beste Zeit also, es 
sich gemütlich zu machen, die 
Plätzchenschale zu greifen und 
tief in die Märchenwelt einzu-
tauchen. Hinein in kleine Ka-
ten, prunkvolle Schlösser und 
dunkle Wälder. Hand in Hand 
mit Schneidern, Schustern, 
Bauernmägden, Prinzen und 
Prinzessinnen. Wer die kom-
plette Geschichte von „Drei 
Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
(noch einmal) sehen will, be-
kommt allein an den Weih-
nachtsfeiertagen zig Mal die 
Gelegenheit dazu. Denn so oft 
wie der tschechische Kultfilm 
von 1973, der nach Motiven 
des gleichnamigen Kunstmär-
chens von Bozena Nemcova 
aus dem Jahr 1845 entstand, 
wird kein anderes Märchen 
dieses Jahr im deutschen Fern-
sehen gezeigt.

Geheimnisvoll flackert das gelb-bläuliche Bunsenbrenner Licht. Christbaumschmuck in allen Formen und Farben. Vieles davon 
wird in eigener Produktion hergestellt und zwar in der hauseigenen Künstlerwerkstatt.  Fotos: rb

Garnsdorfer Str. 6
07318 Saalfeld/Saale

Telefon (03671) 5 36 50
www.matthaes-kuechen.de

*Ausschließlich für den Kauf 
einer xeno Küche aus dem 
Hause nobilia
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Es ist Zeit für Weihnachtswünsche
besinnliche und glückliche Momente im Kreise der Lieben, eine entspannte Zeit ohne Hektik und Stress, wundervolle 

Überraschungen, Zeit für Worte und Gesten der Dankbarkeit, Zeit zurückzublicken und auf Erreichtes stolz zu sein, 
Zeit um Kraft zu tanken, für das, was vor uns liegt.

Frohe Weihnachten und ein wundervolles neues Jahr voller Zufriedenheit, Glück und Wohlbefinden wünscht das
Team vom Küchenstudio Matthäs in Saalfeld    

Alters- und behindertengerechte Wohnanlage
Oberweißbach | Am Tännig 22/24

Telefon: 03 67 05-2 04 64 | Mobil 0171-7 29 37 38

- Angebot von Mietwohnen
- 24 Std. Betreuung und Pflege
- Vertrautes Leben in familiärer Gemeinschaft
- Selbstbestimmt im Alter in der Heimatregion

AAAAAAAA bott vovov nn MiMM tttwohhh en- AAAAAAAAnAnAAAngebot von MiMietwohhnen
22 tdtd BB tt undd l e24 Std Betreuung und Pflege

14.03.-17.03. Saisoneröffnung/Frauentagsfahrt ins Blaue, 3x Ü/HP, Ausfl üge etc. ab € 559,-
30.03.-06.04. Kuren PLOS KH Sandra, VP, Beh. EZ/DZ  € 859,-
09.04.-16.04. Flugreise nach Malta inkl. Ausfl üge, HP ab € 1.799,-
18.04.-21.04. Ostern im Riesengebirge in Harrachov im Hotel Svornost, 
 3x Ü/HP, Ausfl üge etc. ab € 579,-
03.05.-08.05. Sonneninsel Bornholm, HP, Ausfl üge etc. ab € 1.059,-
20.05.-22.05. Faszination Nord-Ostsee-Kanal, 2x HP, 1x Kaffeetafel, 
 1x Kanalfahrt inkl. Mittag und Kuchen etc. ab € 509,-
02.06.-06.06. Wie das Glück in die Schokolade kommt, 4x HP inkl. Getränke, 
 RL St. Gallen-Flawil, RL VaduzAppenzell etc. ab € 899,-
13.07.-17.07. Schwarzwald – der Klassiker, 4x HP, 3x RL, etc.  € 735,-

Ich bedanke mich bei meiner weɶ en Kundschaft 

für das mir entgegengebrachte Veɶ rauen, wünsche ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und aɭ es Gute für 2024 und viele gemeinsame Fahɶ en

16.12./06./13./20./27.01. ThermeNatur Bad Rodach inkl. Eintritt  ab € 33,-
17.12. „Magdeburger Lichterwelt“  € 59,-
19.12.  Weihnacht beginnt in deinem Herzen, inklusive Mittagessen, Kaffee und 
 Kuchen, musikalische Unterhaltung im Vogtland  € 76,-
07.01./04.02./04.03. zum Einkaufen nach Cheb/Eger (CZ)  € 37,-
14.01./11.02./11.03. Cheb/Eger (CZ) und Sibyllenbad (D) Baden  € 43,-
18.01./21.01. „Grüne Woche“ in Berlin inklusive Eintritt  € 75,-
14.02.2025 Fahrt am Valentinstag ins Blaue inkl. Mittag, Kaffee und Kuchen, 
 musikalische Unterhaltung  € 87,-
19.02.2025 zum Karpfenessen mit Ronny Söllner ins Fränkische  € 76,-
22.02./26.04. Einkaufen Legnica/Bad Muskau ohne Brücke  € 49,-
28.02.2025 Internationale Musikparade in Erfurt inkl. Eintritt PK 1  € 119,-
07.03./08.03. Fahrt ins Blaue zum/am Frauentag inkl. Mittagessen, Kaffee 
 und Kuchen , musikalische Unterhaltung  € 89,-
13.04.2025 Holiday on Ice „Horizons“ Messehalle Erfurt inkl. PK 1  € 103,-

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

Pößnecker Straße 4 · 07333 Unterwellenborn, OT Könitz
Telefon: 03 67 32-2 30 33 | Funk 0173-5 70 06 07

Bürozeiten: montags bis freitags von 19 bis 21 Uhr
e-mail: Koll-Touristik@t-online.de | www.kolltouristik.de

REISEN mit Koll das ist toll

Susanne Koll Touristik e.K.

MEHRTAGES- UND KURFAHRTEN 2025

TAGESFAHRTEN 2024/2025
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Prof. Drr.-Ing. 

Michhaeel KKAUUFMMAANNN , MMdB
www.kaaufmmannn-micchaeel.de
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Freuen wir uns darauf!f!
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Mit Kalender 
für 2025!
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Weihnachtsgrüße von den Bau! rmen

Ihre Werbung
und Beilagen
in der BÜRGERZEIT
Prospekte und Einleger aller Art und 
in verschiedenen Größen als Beilage 
in Ihrer BÜRGERZEIT aktuell.

Zuverlässiges, interessantes 
redaktionelles Umfeld, in die Haushalte 
zu sehr guten Konditionen.

Zustellung Ihrer Beilage mit der 
Deutschen Post AG in von Ihnen 
ausgewählten Postleitzahlgebieten.

Also gleich unsere Medienberater der 
BÜRGERZEIT aktuell kontaktieren:

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an 

den drei Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und 

zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 

45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 

Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle 

Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich eingeladen. 

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser 

Ausstellung wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 

Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung 

fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage be!ndet sich ein großer 

Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um 

die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen 

und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem 

Chemiewerk neu bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht 

werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, 

Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der 

Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei Chemnitz, es 

überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine 

Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem 

Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl 

gesorgt. Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das 

Herzlichste eingeladen. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. 

freut sich über Ihren Besuch. Info unter www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz

Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei 

Wochenenden (09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und 

Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im 

Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen 

Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder Klein – recht herzlich 

eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung 

wieder allerhand Neues zu sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter 

breit. Die Anlage wird über einen Computer digital gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und 

durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. Auf der Anlage 

be!ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und 

Ringlokschuppen, ein Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 

und um die Burg Elz fährt eine Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und 

Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer Nebenbahn und einem Chemiewerk neu 

bebaut. Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein 

Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit 

einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild dieser Brücke steht bei 

Chemnitz, es überspannt die A72. Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und 

eine Schmalspurbahn zu sehen. Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn 

in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. Neben einem Verkaufsstand für 

Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. Es sind alle Freunde der 

kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. Der Greizer 

Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch. Info unter 

www.greizer-mec.de

45. Modelleisenbahnausstellung in Greiz
Greiz. Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. veranstaltet an den drei Wochenenden 

(09.11./10.11.; 16.11./17.11.; 23.11./24.11.) und zusätzlich zum Buß- und Bettag am 20.11.2024 jeweils von 10 
bis 18 Uhr seine 45. Modelleisenbahnausstellung im Clubheim der Modelleisenbahner (07973 Greiz, 

Heinrich-Fritz-Straße 32) am ehemaligen Lokschuppen. Es sind alle Freunde der Eisenbahn – egal ob Groß oder 
Klein – recht herzlich eingeladen.

Im 61. Jahr des Bestehens der Greizer Modelleisenbahnclubs wird zu dieser Ausstellung wieder allerhand Neues zu 
sehen sein. Die Clubanlage ist ca. 25 Meter lang und 1,8 Meter breit. Die Anlage wird über einen Computer digital 

gesteuert. Es haben 35 Züge Platz und durch die digitale Computersteuerung fahren bis zu 15 Züge gleichzeitig. 
Auf der Anlage be!ndet sich ein großer Bahnhof, ein Bahnbetriebswerk mit Drehscheibe und Ringlokschuppen, ein 

Güterschuppen sowie das Modell der Elstertalbrücke im Maßstab 1:87 und um die Burg Elz fährt eine 
Schmalspurbahn. Durch die Stadt fahren Straßenbahnen und Autos. Die linke Seite der Anlage ist mit einer 

Nebenbahn und einem Chemiewerk neu bebaut. 
Es können verschiedene Anlagenteile ausgetauscht werden, zum Beispiel ein Autokino, ein Dinopark, Rummelplatz, 

Tierpark, Parkeisenbahn … Die Nebenbahn ist mit einer Eisenbahnbrücke mit der Hauptstrecke verbunden. Das Vorbild 
dieser Brücke steht bei Chemnitz, es überspannt die A72. 

Auf dem Mittelteil ist unsere zweigleisige Hauptbahn und eine Schmalspurbahn zu sehen. 
Auf dem Freigelände vor dem Clubheim ist eine Gartenbahn in Spur IIm für unsere kleinen Besucher aufgebaut. 

Neben einem Verkaufsstand für Modelleisenbahn-Artikel wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Es sind alle Freunde der kleinen und großen Eisenbahn auf das Herzlichste eingeladen. 

Der Greizer Modelleisenbahnclub „Elstertalbrücke“ e.V. freut sich über Ihren Besuch.
Info unter www.greizer-mec.de

Werbung
&

Beilagen

wgv Schleiz GmbH · Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Telefon 03663.4067582 · w.grimm@wgvschleiz.de · www.wgvschleiz.de

07407 Rudolstadt · Oststraße 10

Tel.: 03672 31 29 55
info@heizung-sanitaer-wartung.de · 	 0171 78 60 924

Frohe Weihnachten und einen guten

Start im neuen Jahr wünschen wir 

allen Kunden und Geschäftspartnern.

Stefan Hühn

� Schornsteinfegermeister
� Betriebswirt (HWK)
� Maurer- und Betonbaumeister
� Brandschutztechniker (ZIV)
� Gebäudeenergieberater 
 im Handwerk
� Installateur- und Heizungsbauer 

Handwerksbetrieb
 (Handwerksmeister Alexander Wöckel)

Uwe Serbser Wir sorgen für:
- Brandschutz
- Umweltschutz
- Energieeinsparung
- fachliche Beratung, Neubau
  rund um alle Feuerungsanlagen

zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2015 und
DIN EN ISO 14001:2015

Kulmstraße 11a, 07318 Saalfeld
www.serbser-schornsteinfeger.de
Tel. 03671 461266, Fax 03671 461267
Mobil 0172 3661440
E-Mail: serbser@t-online.de

„Von allen Dingen, die das Glück des Lebens ausmachen, schenkt die Freundschaft uns 
größten Reichtum.“ (Epikur, griechischer Philosoph)

Allen Kunden und Freunden wünsche ich
 frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2025. 

Ortsstraße 2b • 07318 Saalfeld/Aue am Berg • Tel. 0 36 71/3 31 84

Garten-Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Mail: info@galabau-schneider-aue.de
www.galabau-schneider-aue.de

Wir wünschen allen Kunden und 
Freunden ein ruhiges Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr!ahr!

Am Schenkenstück 1 · 07333  Unterwellenborn
Telefon: 036732 340-0 · Telefax: 036732 340-40

eM@il:   info@hti-bau.de · internet: www.hti-bau.de

Wir danken unserer werten Kundschaft 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen frohe Weihachten und ein 
erfolgreiches Neues Jahr.

ZudolƐtadt. (rb) Seit ϮϬ18 gibt 
es eine Vereinbarung mit dem 
Thüringer Wirtschaftsministe-
rium, die vorsieht, dass Thü-
ringen Forst Wanderwege al-
ler Eigentumsarten pflegt und 
dafür jährlich bis zu Ϯ Mio. 
Euro erhalten kann. Gegen-
stand soll die Pflege der in der 
„Touristischen Wanderwege-
konzeption Thüringen ϮϬϮ5“ 
benannten „Top-Routen“ sein. 
Dazu zählen im Landkreis un-
ter anderen der Lutherweg͖ 
der Rennsteig, aber auch der 
„Drei Städte Weg“. Die Saa-
lepartie am Mühlberg bei 
Rudolstadt-Volkstedt, die im 
Volksmund als „Rudolstädter 
Riviera“ bekannt ist, bietet 
einen atemberaubenden Aus-
blick auf die steil aufragenden 
Buntsandsteinfelsen, die be-
waldeten Hänge des Mühl-
berges und die ruhige Was-
serfläche der angestauten 
Saale. Diese malerische Land-
schaft diente schon immer als 
InspirationsƋuelle für Maler 
und Fotografen. Doch in den 
letzten Jahren hat die Natur 
den einst gut begehbaren 
Weg zunehmend beschädigt. 
Regelmäßige Ausspülungen 
und Erdrutsche haben den 
schmalen Pfad, der entlang 
der Saale führt, gefährlich 
gemacht und letztlich unpas-
sierbar. Um den Wanderern 
die sichere Begehbarkeit die-
ses einzigartigen Landschafts-

abschnitts wieder zu ermög-
lichen, waren umfangreiche 
Sicherungsmaßnahmen erfor-
derlich. Gemeinsam mit der 
Stadt Rudolstadt entstanden 
Anfang ϮϬϮϮ erste Ideen für 
eine Sanierung. Im Juni ϮϬϮϮ 
wurden diese Gedanken in 
einem Antrag formuliert. Das 
Thüringer Wirtschaftsministe-
rium unterstützte diesen An-
trag und bewilligte Fördermit-

tel. Umfangreiche Planungs-
arbeiten in bautechnischen- 
und Naturschutzbereichen 
waren ϮϬϮ3 notwendig. Ab 
ϮϬϮ4 konnte eine regionale 
Stahlbaufirma endlich mit den 
praktischen Arbeiten begin-
nen. Im ersten Bauabschnitt 
wurde der unterspülte Weg 
mit stabilen Metallkonstruk-
tionen gesichert. Diese Maß-
nahmen sollen verhindern, 
dass weitere Erdrutsche den 
Weg unpassierbar machen. In 
den folgenden Bauabschnit-
ten wurden weitere Siche-
rungen am Hang und an den 
Felswänden vorgenommen, 
Geländer und Stützmauern 
ausgetauscht sowie zusätz-
liche Schutzvorkehrungen 
getroffen. Die Kosten für die 
Arbeiten belaufen sich auf 
etwa 11Ϯ.ϬϬϬ Euro.  Frank 
Weirauch, Betriebsleiter der 
AFW Metallbau GmbH aus 
Rudolstadt, sah das Vorhaben 
insgesamt sehr anspruchs-
voll, sowohl hinsichtlich der 
Schwierigkeit des Geländes, 
als auch hinsichtlich der na-
turschutzfachlichen Bedeu-
tung. Diese Arbeiten erfolgten 
in enger Zusammenarbeit mit 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde, da die Rudolstädter 
Riviera ein ökologisch sensib-
les Gebiet ist, das geschütz-
te Biotope beherbergt. Der 

Schutz dieser wertvollen Le-
bensräume hatte höchste Pri-
orität, weshalb die Arbeiten 
besonders schonend durch-
geführt werden mussten. 
„Das Ganze war schon sehr 
sportlich, aber mit diesem 
Projekt wurde der Drei Städte 
Weg wieder durchgängig be-
gehbar“ schilderte  der Leiter 
des Forstamtes Saalfeld-Ru-
dolstadt, Hartmut Eckardt, die 

Situation. Alle kritischen Be-
reiche wurden gesichert und 
mit Metallgittern verkleidet. 
 Mit der Sanierungsleistung 
kann nun wieder jeder inte-
ressierte Wanderer diesen 
„malerischen“ und historisch 
interessanten Ort mit geo-
logischen und floristischen 
Kostbarkeiten erleben. Die 
Stadt Rudolstadt bedankt sich 
bei Thüringen Forst und allen 
beteiligten Behörden für ihre 
Unterstützung und Kooperati-

on bei diesem komplexen und 
anspruchsvollen Projekt. „Wir 
sind sehr froh, dass der Forst 
die finanziellen Mittel zur Ver-
fügung gestellt hat, um den 
beliebten Wanderweg wie-
der begehbar und sicher zu 
gestalten“, sagte Rudolstadts 
Bürgermeister Jörg Reichl 
(BfR).

WanderǁeŐ an der Ziǀiera 
iƐt ǁieder erlebbar

Mitarbeiter ǀoŵ dhürinŐen &orƐt͕ der Stadt ZudolƐtadt und 
der auƐführenden &irŵa trafen Ɛich ǀor Krt

Anzeige

NEUBAU · ANBAU · UMBAU
GEWERBEBAU

Ing.-Büro Dipl. Ing. A. Weithase
Tel. 0171/7 79 90 99
www.howei-haus.de

Dit der ^anierungsleistung kann nun wieder ũeder interessier-
te tanderer diesen ͣmalerischen͞ und historisch interessan-
ten Krt mit geologischen und floristischen Kostbarkeiten erle-
ben.  Fotos: rb

Frank teirauch͕ Betriebsleiter der �Ft Detallbau Gmb, aus 
Zudolstadt͕ Zudolstadts Bürgermeister :Ƃrg Zeichl und der 
Leiter des Forstamtes ^aalfeld-Zudolstadt͕ ,artmut �ckardt 
;v. linksͿ geben den sanierten tanderweg an der Ziviera frei.

/ŵƉreƐƐuŵ

,erauƐŐeber͗  wgv Schleiz GmbH
 Geraer Straße 1Ϯ, Ϭ79Ϭ7 Schleiz, Tel. Ϭ3663.4Ϭ6758Ϯ,  
 Fax Ϭ3663.4Ϭ6563Ϭ
'eƐchćftƐführerin͗  Hjördis Grimm
�uflaŐe͗  43.816 Exemplare kostenlos POSTAKTUELL an Haushalte und Betriebe im 

Städtedreieck Saalfeld – Rudolstadt – Bad Blankenburg
Die „Bürgerzeit aktuell“ erscheint in der Regel freitags einmal im Monat, Schieberecht an Feiertagen. Im 
Bedarfsfall können Einzelexemplare bei wgv Schleiz GmbH, Ϭ79Ϭ7 Schleiz, Geraer Str. 1Ϯ, zum Einzelpreis 
von 3,5Ϭ Φ inkl. Porto und MwSt. bezogen werden. 
serantǁortliche Wolfgang Grimm, Tel. Ϭ3663.4Ϭ6758Ϯ, Mobil Ϭ176.6155Ϭ6Ϭ5, 
>eitunŐ͗ Fax Ϭ3663.4Ϭ6563Ϭ, w.grimmΛwgvschleiz.de
ZedaŬtion͗ Roberto Burian, Tel. Ϭ36741.4Ϭ6Ϭ1, Mobil Ϭ174.3Ϯ384Ϭ5
 infoΛtextwerkstatt-burian.de
ZedaŬtionƐƐchluƐƐ͗ In der Regel 6 Tage vor Erscheinen.
serantǁortlich für den�nzeiŐenteil͗
 wgv Schleiz GmbH
 Wolfgang Grimm, Tel. Ϭ3663.4Ϭ6758Ϯ, Mobil Ϭ176.6155Ϭ6Ϭ5, 
 Fax Ϭ3663.4Ϭ6563Ϭ, w.grimmΛwgvschleiz.de
�nzeiŐenberater͗  :anett WaeŐer,  Ϭ3663.4Ϭ66751, j.paegerΛwgvschleiz.de
 �ianŬa �nderƐ͕ Ϭ15Ϯ.Ϯ811ϮϮϬ3, b.endersΛwgvschleiz.de
 �irŐit Saloŵo͕  Ϭ17Ϭ.831ϮϮ83,  b.salomoΛwgvschleiz.de
Satz͗  wgv Schleiz GmbH
 Geraer Straße 1Ϯ, Ϭ79Ϭ7 Schleiz, Tel. Ϭ3663.4Ϭ6ϬϮ11
�rucŬ͗  Gedruckt in der Europäischen Union
serantǁortlich für die ŬoƐtenloƐe serteilunŐ͗
  Deutsche Post AG, 53113 Bonn, Charles-de-Gaulle-Str. ϮϬ, Tel.: ϬϮϮ8 18ϮϬ
Es gelten die Preisliste Nr. 16 vom 1. Oktober ϮϬϮ4 und die Geschäftsbedingungen, die wir auf 
Anfrage Ihnen gern per Mail zusenden.

Für Schäden, die durch Druckfehler, fehlerbehaftete oder unterbliebene Eintragungen entstehen, 
wird nicht gehaftet. Nachdruck, Abdruck, fotomechanische Wiedergabe und jedwede elektroni-
sche Nutzung oder Vervielfältigung ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages gestattet. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte übernimmt der Verlag keine Verantwortung. Rücksen-
dung nur bei Rückporto. Kommentare und Leserbriefe geben die Meinung des Verfassers wieder 
und keine Stellungnahme der Zeitung. Für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen zeichnen die Auf-
traggeber verantwortlich.
Wir arbeiten nach der Datenschutz-Grundverordnung der EU (DSGVO).

MKE�dS��/dhE' für Saalfeld͕ ZudolƐtadt u. �ad �lanŬenburŐ

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhaber-
geführtes Familienunternehmen und 
Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“.

Wir suchen eine 

versierte Bürokauffrau (m/w/d)
für unseren Verlagssitz in Schleiz.

Wenn Sie sorgfältig, genau, verantwortungsbewusst, wissbegierig, aufgeschlossen 
und kommunikativ sind und selbstständig arbeiten, dann bewerben Sie sich noch 
heute.

Lernbereitschaft, gute EDV-Kenntnisse, serviceorientiertes Auftreten, Organisations-
geschick und Teamfähigkeit setzen wir voraus. 

Wir suchen ab sofort eine Bürokauffrau mit guten Rechtschreib- und Gramma-
tikkenntnissen, einem ausgeprägtem Zahlenverständnis und gute Kenntnisse im 
Umgang mit modernen Kommunikations- und Informationssystemen.

Wir bieten Ihnen:
- eine " exible Arbeitszeitgestaltung ab 20 Wochenstunden
- Umsatzbeteiligung
- Fahrtkostenzuschüsse
- Sommer- und Winterprämienzahlungen zum Gehalt

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an w.grimm@wgvschleiz.de senden.

buerŐerzeitͲaŬtuell.de
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Weihnachtsgrüße aus der Region

2ǆ in Saalfeld
del. 0ϯϲϳϭͬ2ϯര0ϳ

Gebersdorf 70 | 98743 Gräfenthal/OT Gebersdorf
Tel. 036703 8 28 90 | Fax 036703 8 28 92

Freecall: 0800 3 57 97 53
www.hotel-steiger.de

hotel-steiger@t-online.de

***Hotel
Gasthaus Steiger

Wir wünschen allen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

frohe Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr.

Weirastraße 14 | 07318 Saalfeld/Saale
Tel.: 03671 64 16 95 | Mobil: 0160 97 02 13 03

Fax: 03671 46 00 52
e-mail: 

info@tischlerei-schleitzer.de

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Geschäftspartnern 

frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr.

Pestalozzistraße 38 | 07318 Saalfeld | Tel. 03671 57690
www.patzer-emb.de

Wir wünschen 
allen Freunden, Bekannten, 

Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches neues Jahr.
Gleichfalls bedanken wir uns 

bei allen für 
das entgegengebrachte Vertrauen.

Unseren Mandanten und 
Geschäftspartnern wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr. 

Gleichzeitig bedanken wir uns für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 

sind auch 2025 Ihr Partner in allen Steuerfragen.

Ortsstraße 64 • 07426 Allendorf
03 67 30/3 05 63 info@sternkopf-allendorf.de

Wir wünschen 
frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
Kundendienstmonteure und 

Heizungs- & Sanitär-
installateure.

ororff
ddorforf ded

Motorrad WERNER
VERTRAGSHÄNDLER

Alt Saale 21 | 07407 Uhlstädt-Kirchhasel
Tel. 03672 41 03 29 | Handy 0175 4 66 33 85

motorrad-werner@t-online.de
www.motorrad-werner.com

Allen frohe Weihnachten
und allzeit gute Fahrt 2025!

Inh. Uwe Werner

5!

Uwe Werner

Wir wünschen unserer Kundschaft 
besinnliche Weihnachtsfeiertage 

und alles Gute 
für 2025.

Bahnhofstraße 3
07422 Bad Blankenburg
Tel.: 036741/2219
Fax: 036741/47787
E-Mail: 
maklerbuero-bad-blbg@gmx.de
maklerbuero-bad-blankenburg.de

anerkannter 
Prüfstützpunkt

AUTOHAUS EBERT OHG
Verkauf • Reparatur • Lackierung u.v.m.
=XU�2VFK�W]���·�������.DXOVGRUI
LQIR#HEHUW�NDXOVGRUI�GH
ZZZ�HEHUW�NDXOVGRUI�GH

036733-
222 69

Wir wünschen allen 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr!

0036036
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Wir wünschen allen 
Geschäftspartnern und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes Neues Jahr!
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Weihnachtsgrüße aus der Region

Unserer werten Kundschaft, Geschäfts-
partnern und Freunden wünschen wir 
besinnliche Feiertage, viel Glück, 
Gesundheit und Zuversicht für das neue Jahr.

Wir wünschen allen Kunden frohe Weihnachten 
und ein gesundes Neues Jahr!

Seit über 19 Jahren in der Saalstraße 27 in Saalfeld
07318 Saalfeld
Saalstraße 27

98743 Gräfenthal
Coburger Straße 28

24h-Telefon 036703 | 7 18 30

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

Bestattungshaus
Marcel Hofmann

Wir begleiten Sie.

www.bestattungshaushofmann.de

Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche und ruhige Weihnachtszeit.

24h-Telefon 03671 | 52 77 88

www.bestattungshaushofmann.de

„Mit frischer Hoffnung ins neue Jahr hinein,
das Alte lieb bewahren, im Neuen offen sein.“

Ein glanzvolles Weihnachtsfest 
an all meine Kunden, Freunde und Familie.

Schulstraße 51 · 98744 Cursdorf
Telefon 036705/2 00 50 · info@glaskuenstlerin.de

www.glaskuenstlerin.de/

Wir wünschen 
allen Kunden

frohe Weihnachten 
und ein

erfolgreiches 
Neues Jahr.

Ihr Gerät ist defekt?

Ihr Service-Center für

TV, SAT, Video, HiFi,

Computer, Hausgeräte

E. K. Günther Dienstleistungs GmbH

07318 Saalfeld · Brudergasse 17

Tel. (03671) 53 53 50 · Fax 53 53 49

e-mail: ek@saalewerkstatt.de

AnzeigesorŐeƐtellt͗
�ie neuen �rdenbürŐer

,uŐo Whil �ćz
16.11.ϮϬϮ4, Ϭ5:49 Uhr, 
3.37Ϭ g, 49 cm,
Wohnort: Lauscha

:onah �iŵŵer
Ϯ6.11.ϮϬϮ4, Ϭ5:Ϯ4 Uhr, 
3.5ϮϬ g, 53 cm,
Wohnort: Uhlstädt

>uƉo Wfeifer
Ϯ6.11.ϮϬϮ4, 19:14 Uhr, 
3.18Ϭ g, 51 cm,
Wohnort: Gräfenthal

�ad �lanŬenburŐ. (rb) Bei 
Anbruch der kalten Jahreszeit 
erobert Aschenbrödel das 
Schloss. In der deutsch-tsche-
chischen Verfilmung von 1973 
berührt es mit seiner selbst-
bewussten, gewitzten Art bis 
heute auf einzigartige Weise. 
Auch für Taria Prochazka ge-
hört der Kult-Klassiker unter 
den Märchen zu Weihnach-
ten. In Bad Blankenburg re-
giert die 19-Jährige seit Juni 
als Lavendelkönigin. Mit dem 
Bazillus, der lila Schönheiten 
infiziert, übernahm sie als 
Regentin von ihrer Schwester 

Anastasia die Krone der Laven-
delmajestät. Bei Volksfesten, 
Umzügen oder bei Messen re-
präsentiert sie die Geschäfts-
welt und Stadt. Zahlreiche 
Auftritte hat die Regentin 
bisher hinter sich. „Mein bis-
heriges Highlight war definitiv 
die Einladung von der Bollen-
königin Hannah nach Calbe. Es 
war besonders schön, dieses 
Erlebnis mit Anastasia zu tei-
len, denn sie kennt die Welt 
der Königinnen und Traditio-
nen ja bestens. Die gemein-
samen Momente mit ihr und 
unseren Prinzessinnen beim 

ZudolƐtadt. (&.>) Alle Jahre 
wieder füllt es Stadien, und 
es füllt auch den Platz vor 
dem Schminkkasten: Das 
Weihnachtssingen steht ins 
Haus. Nach der Premiere für 
Rudolstadt in der Adventszeit 
im vergangenen Jahr mit rund 
ϮϬϬ Gästen lädt das Theater 
Rudolstadt wieder zum ge-
meinsamen Singen ein. Am 
Donnerstag, 19. Dezember, 
kommen ab 18 Uhr Bläser 
der Thüringer Symphoniker, 
Schauspieler aus dem Ensem-
ble und Theatermitarbeiter 
vor dem Schminkkasten zu-
sammen, um sich gemeinsam 
mit dem Publikum aufs Fest 
einzustimmen. Vorfreude ist 
ja bekanntlich die schöns-
te Freude, und wenn man 

sie teilt, dann kann sie noch 
größer werden. Der große 
Weihnachtschor vor der The-
ater-Spielstätte ist eine Ver-
anstaltung im Rahmen des 
„Lebendigen Adventskalen-
ders“. Damit alle auch textsi-
cher sind, werden Liedzettel 
verteilt. Warme Getränke und 
Gebäck dürfen beim Weih-
nachtssingen natürlich auch 
nicht fehlen. Der Eintritt ist 
frei, es wird um Spenden für 
einen guten Zweck gebeten. 
Das Theater Rudolstadt freut 
sich auf viele sangesfreudige 
Gäste. Das Theaterpublikum 
hat ja bereits beim Volkslie-
derabend „Kein schöner Land“ 
zur Spielzeiteröffnung unter 
Beweis gestellt, dass es viel 
Freude am Mitsingen hat.

Sich ŐeŵeinƐaŵ aufƐ 
&eƐt einƐtiŵŵen

�aƐ dheater ZudolƐtadt lćdt zuŵ 
WeihnachtƐƐinŐen ein

�m ϭϵ. �ezember͕  um ϭϴ hhr͕  stimmt sich das dheater Zudol-
stadt gemeinsam mit dem Publikum aufs nahende Fest ein. 
 Foto: Friederike Lüdde

/ŵ KreiƐe der >ieben͗ 

KƂniŐlicheƐ Weihnachten Őanz faŵilićr
/n der Ŭalten :ahreƐzeit Őibt eƐ zǁar Ŭeine &eƐte͕ aber >anŐeǁeile hat die >aǀendelŬƂniŐin nicht

Anzeige
Anzeige

�er Zotrock und seine teihnachtsengel gaben sich mit der LavendelkƂnigin daria und ihrem 
,ofstaat zur �dventsmeile in Bad Blankenburg die �hre und machten viele kleine͕ aber auch 
groƘe Kinder glücklich. Fotos: rb

Saalfeld. Bis zum ϮϮ. Dezem-
ber ϮϬϮ4 wird der Weihnachts-
markt in Saalfelds „Guter Stu-
be“ für besinnliche Stimmung 
sorgen. 16 weihnachtliche 
Buden werden auf dem Markt-
platz von Dekorations- und 
Geschenkartikeln und win-
terlicher Mode über regional 
erzeugte Imkereiprodukte al-
ler Art bis hin zu vielfältigen 
Glühwein- und Punschvarian-
ten, sowie süßen und herz-
haften Speisen, alles anbieten, 
was das weihnachtliche Herz 
begehrt. Auf die kleinen Besu-
cher wartet u.a. ein Kinderka-
russell. Auch die Detscherhüt-
te, die sich mittlerweile als fes-
ter Bestandteil des Saalfelder 
Weihnachtsmarktes etabliert 
hat, wird wieder für Genuss 
sorgen. Organisiert und aus-
gestattet von der Stadtverwal-
tung SaalfeldͬSaale, wird die 
Hütte personell abgesichert 
von Saalfelder Vereinen, die 
Detscher backen, Malzkaf-
fee, Glühwein sowie weitere 
Heißgetränke ausschenken 
und dabei Geld für sich oder 
den guten Zweck sammeln. 
Als Neuerung wird dieses Jahr 
eine „Kreativ-Hütte“ auf dem 
Weihnachtsmarkt stehen, die 
durch verschiedene ortsansäs-
sige kreative Menschen mit Le-
ben gefüllt werden soll. 
Beim Saalfelder Weihnachts-
markt wird besonderer Wert 

auf Nachhaltigkeit und Re-
gionalität gelegt. Als global 
nachhaltige Kommune und 
Fair Trade-Town trägt die Stadt 
SaalfeldͬSaale der Saalfelder 
Nachhaltigkeitsstrategie ent-
sprechend zur Müllvermei-
dung bei und setzt bei den 
gastronomischen Angeboten 
auf dem Weihnachtsmarkt auf 
Mehrweg. Getränke werden 
nur in Mehrwegbehältnissen 
ausgegeben, Speisen in Mehr-
weg- und Bio-Einwegbehält-
nissen. Auch der Saalfelder 
Eiszauber ist wieder Teil des 
Saalfelder Weihnachtsmark-
tes und sorgt bis 5. Januar mit 
seiner Eisbahn für Spaß bei der 
ganzen Familie beim Schlitt-
schuhlaufen auf dem Markt. 
Geöffnet hat die Eisbahn Mon-
tag bis Donnerstag 14 Uhr bis 
Ϯ1 Uhr, Freitag 14 bis Ϯ3 Uhr, 
Samstag 11 bis Ϯ3 Uhr und 
Sonntag 11 bis Ϯ1 Uhr. Jeden 
Freitag wird ab 18 eine Eis-Dis-
co veranstaltet, am 1. Januar 
um 17 Uhr wird zum Neu-
jahrssingen eingeladen und 
am 4. Januar ab ϮϬ Uhr zur Ab-
schlussparty. 
Der Saalfelder Weihnachts-
markt hat Montag bis Samstag 
von 11 bis 19 Uhr geöffnet 
(Imbiss und Getränke werden 
bis Ϯ1 Uhr gereicht), sowie am 
Sonntag von 1Ϯ bis 19 Uhr. Am 
1. Dezember ist von 13 bis 18 
Uhr verkaufsoffener Sonntag. 

Saalfelder 
WeihnachtƐŵarŬt 

Anzeige

�uch der ^aalfelder �iszauber ist wieder deil des ^aalfelder 
teihnachtsmarktes und sorgt bis zum ϱ. :anuar mit seiner �is-
bahn für ^ƉaƘ bei der ganzen Familie beim ^chlittschuhlaufen 
auf dem Darkt.  Foto: rb

teihnachten ist bei den GroƘeltern ^igrid und tolfgang ^tef-
fens immer für alle die schƂnste �eit des :ahres. 

Bollenfest werden mir ewig 
in Erinnerung bleiben“, sagt 
Taria. Von ihrer Schwester 
weiß sie, Lavendelkönigin ist 
ein Full-Time-Job. Ein schönes 
Gesicht allein reicht für den Ti-
tel nicht aus. Als Königin muss 
man auch wissen, wovon man 
redet, wenn es um die eigene 
Stadt geht. Was aber macht 
eine Lavendelkönigin im Win-
ter͍ „Der Dezember wird bei-
spielsweise richtig spannend. 
Von unserer festlichen Ad-
ventsmeile über den feierli-
chen Stollenanschnitt in Erfurt 
bis hin zum Adventskonzert in 
der Stadtkirche – da ist richtig 
viel los. Dann steht auch noch 
ein Turnwettbewerb des SV 
Greifenstein an, der bestimmt 
super wird. Außerdem freue 
ich mich riesig auf den Ku-
gelmarkt in Lauscha und die 
märchenhafte Netzschkauer 
Schlossweihnacht. Es wird 
eine wunderschöne Advents-
zeit voller Highlights“, ist sich 
die Regentin sicher. Und wie 
verbringt sie selbst das Weih-
nachtsfest͍ „Weihnachten bei 
uns ist einfach die beste Zeit 
des Jahres. Die ganze Familie 
kommt zusammen, und wir 
machen es uns richtig gemüt-
lich. Das Haus duftet nach 
Zimt und Tannennadeln, und 
natürlich haben wir einen 
Weihnachtsbaum, den wir zu-
sammen schmücken – immer 
mit ein bisschen Chaos, weil 

jeder seine eigenen Lieblings-
kugeln hat. Wir kochen und 
backen gemeinsam, und es 
gibt immer Unmengen Plätz-
chen. Meine Oma Bärbel und 
meine Schwester Anastasia 
sind die besten Weihnachts-
bäckerinnen. Letztere macht 
die besten Vanillekipferl, und 
die muss man einfach jedes 
Jahr probieren, auch wenn 
man eigentlich schon satt ist. 
Heiligabend bei meinen Groß-
eltern ist echt Tradition pur. Es 
gibt jedes Jahr Wiener mit Kar-
toffelsalat – ganz klassisch. Da-
nach kommt das, worauf wir 
uns alle freuen: die Besche-
rung. Diese gemütliche, fami-
liäre Stimmung bei meinen 
Großeltern ist das Beste an 
Weihnachten. An den beiden 
Weihnachtsfeiertagen geht 
es bei uns ganz entspannt 
zu. Wir bleiben einfach zu 
Hause und genießen die Zeit 
zusammen – kein Stress, nur 

Familie und ganz viel Gemüt-
lichkeit. Es gibt gutes Essen, 
und meistens schauen wir 
einen Weihnachtsfilm oder 
spielen Gesellschaftsspiele, 
bei denen immer viel gelacht 
wird. Diese ruhigen Tage sind 
für uns einfach perfekt, um 
das Jahr in aller Ruhe aus-
klingen zu lassen und einfach 
nur die gemeinsame Zeit zu 
genießen“, schwärmt sie. Oft 
liegen Glück und Zufrieden-
heit in den kleinen, einfachen 
Dingen. Mit Glanz und der 
Aura des royalen Amtes, der 
lila Schärpe, eingerahmt von 
ihren Prinzessinnen, so wird 
sie sich dann als „Gesicht der 
Lavendelstadt“ zum Neujahrs-
empfang in der Stadthalle wie-
der charmant den Kameras 
stellen. Dem Applaus darf sich 
die Vertreterin des lila Zauber-
krautes, inklusive Bussis und 
Autogrammwünschen, sicher 
sein.
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Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und 

ein unfallfreies 2025.

Guido Tkotz
Kfz-Meisterbetrieb

Probstzellaer Straße 40
98743 Gräfenthal

E-Mail: info@kfz-tkotz.de

Reparaturen aller Fabrikate
Fahrzeugdiagnose · TÜV/AU/Inspektion

Reifenservice · Achsvermessung
Unfallinstandsetzung

Telefon 036703-80304
Mobil 0173-9809624

Wir wünschen 
allen Kunden und Freunden 

ein schönes Weihnachtsfest und 
ein erfogreiches Neues Jahr!

FENSTER + TÜREN
SONNENSCHUTZ

Tel. 036730 3410
zinn-fenster.de

Forstservice 
Dormann GmbH

Flurstraße 6 
Ludwigsstadt/Ebersdorf

0170/7 30 02 04
09263/9 92 88 33

- Holzeinschlag (motormanuell od. maschinell)
- Holzrückung - Problembaumfällung

- Rückewegebau

 BEHAGLICHES 
WOHNEN MIT HOLZ

Schreinerei-Fachbetrieb
Individueller Ladenbau
Thorsten Esefeld

Ich wünsche meinen Kunden 
fröhliche Weihnachten und 

alles Gute für 2025.

Wachhügel 18 ă 07338 Kaulsdorf/S. 
Tel.: 03 67 33 / 2 22 06 · Werkst.: 03 67 33 / 2 15 88

Autotel. 0171 / 1 25 56 66
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Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftspartnern frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr.

Schüttgut Transport Handel Kirchhasel GmbH

und 
chten 

hhasel GmbHH

6SLQGOHU

%aG � +ei]ung � 6anitlr � .Oempnerei
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Wir wünschen allen Kunden und 
(esch�ftsQartnern frPhe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr�
������3UREVW]HOOD�ā�0DUNWVWUD�H���

Unserer werten Kundschaft schöne Feiertage 
und einen guten Durchblick 2025.

Wintec Autoglas Saalfeld GmbH
.uOPEaFKer 6tr� ��

����� 6aaOfeOG
7eOefRn� �������� �� �� ā )a[� �� �� ��
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ZZZ�ZLnteF�Ge Raniser Straße 15e | 07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670

E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de
www.metallbearbeitung-remmler.dewwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww.me.me.me.m.m.m.mee.... talaltaltaltaltallaalaaaaa lbebebebelbebeearbrrrrrrarbeiteitiitiiiiiiiii ungungunguungungunggungunggg-r-remmler.er.r.ddedeeeeee

MetallbearbeitunŐ Zeŵŵler
/nh. �nũa Zeŵŵler

Wir wünschen unserer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten sowie unseren Mitarbeitern 

ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Start im neuen Jahr.

WiWiWWW r r wüwüwüw nsnsschcc en uuuunsnserererererer wwwwerree teteteet n n nn KuKuKundscschahah ftftftt, , , 
FrFrFreueuundndddndenennen uuundnddd BBBekekekanaa ntntnttenenenen ssowowwwowieieie uuuunsnssnn ererrere enennee MMitararbebeb itititererree n n n
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eieieinenenen n nnn guugug teteteten nn StStStara t imimimim nnneueueuenenenn JJJJahahhaa r.rrr.

Oststraße 30 | 07407 Rudolstadt
Tel.: 03672/42 98-0
Fax: 03672/42 98 99

SCHLOSSEREI & METALLBAU

All unseren 
Kunden und Geschäftspartnern,

ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2025.
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&leiƐcherei Θ WartǇƐerǀice �üchner 'ŵb,
Ϭ7318 Saalfeld ͼ Obere Straße 3

Tel. Ϭ3671-331Ϭ6 und  -Ϯ7Ϭ6
Ϭ74Ϭ7 Rudolstadt ͼ Markt 1 ͼ Tel. Ϭ367Ϯ-48818Ϭ

www.fleischerei-buechner.de

Ein frohes  Weihnachtsfest  und ein gutes neues Jahr wünscht

Telefon: 03672-423711 
Telefon: 03672-412739
Fax  03672-413497
Heizung-Sanitär

Wir ǁünƐchen 
unƐerer ǁerten 
KundƐchaft und 
'eƐchćftƐƉartnern 
eine frohe Weihnacht 
und alleƐ 'ute
für 2025.

Leistung mit Leidenschaft

wünscht Ihnen frohe 
Weihnachten und einen 

guten Start ins neue Jahr. 

Auto Müller GmbH & Co. KG
Rudolstädter Str. 9 · 07318 Saalfeld

Zum Mühlenberg 1 · 07806 Neustadt/Orla
info@automueller.de · www.automueller.de
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Ingenieurbüro

Richard-Wagner-Straße 7a | 07407 Rudolstadt
Tel.: 03672 480033 | Fax: 03672 480034 | Mobil: 0172 695587

ingbuesti@t-online.de | www.bauingenieur-rudolstadt.de

Bauplanung

Statik

Bauleitung Stiller
GmbH

Eine besinnliche Weihnachtszeit und die besten Wünsche für 
das Neue Jahr übermittelt Ihr Team des

frohe 
weihnachten

& EIN GESUNDES NEUES JAHR

)rohe :eihnachten XnG 
ein JeVXnGeV� frieGOicheV neXeV -ahr 

w�nVchen wir XnVeren .XnGen� 
*eVchlftVSartnern XnG aOOen 0itarEeitern� 

)�r GaV entJeJenJeErachte 9ertraXen 
EeGanNen wir XnV recht her]Oich�

ZudolƐtadt. In Rudolstadt 
kann die Vorweihnachtszeit 
auf Schillers Weihnacht genos-
sen werden. Auch der Niko-
laus und der Weihnachtsmann 
mit seinen Rentieren statten 
dem Marktplatz einen Besuch 
ab. Der urgemütliche Advents- 
und Weihnachtsmarkt lädt bis 
31. Dezember zum Flanieren, 
Schauen, Schlemmen und Ge-
nießen ein. In Holzhütten wer-
den erzgebirgische Holzkunst, 
Drechselarbeiten, Schnitzerei-
en, Schmuck, Korbwaren, Ge-
schenkartikel und Herrnhuter 
Weihnachtssterne angeboten. 
In Gaststuben und an wär-
menden Feuerstellen können 
verschiedene Glühweinsor-
ten, traditionell zubereitete 

Feuerzangenbowle, heißer 
Apfelwein, Eierpunsch und 
weitere leckere Getränke ge-
nossen werden. Dazu lassen 
sich frisch zubereitete süße 
und deftige Leckereien kom-
binieren. Die Kinder dürfen 
sich auf ein Karussell, eine 
Eisenbahn, kleine mberra-
schungen und Besuche vom 
Weihnachtsmann freuen. Auf 
der kleinen Bühne werden 
weihnachtliche Programme 
gestaltet. Zum Jahresausklang 
wird zu einer eintrittsfreien 
Silvesterparty eingeladen.

PffnunŐƐzeiten
Montag, Dienstag, Donners-
tag, Sonntag: 1Ϯ-ϮϬ Uhr
Freitag Θ Samstag: 1Ϯ-Ϯ1 Uhr

Saalfeld. Wahrscheinlich ha-
ben Sie daheim längst fest-
lich dekoriert und vielleicht 
haben Sie sogar eine Weih-
nachtskrippe aufgestellt – und 
das Dach mit weißer Watte 
hübsch verziert͍ Eigentlich 
ein bisschen absurd, denn im 
Heiligen Land, also im Nahen 
Osten, wird zur Geburt Chris-
ti ganz sicher kein Schnee 
gelegen haben. Aber auch in 
unseren Breiten sind weiße 
Weihnachten eher unwahr-
scheinlich. War das schon im-
mer so – und warum hoffen 
wir trotzdem auf Schnee͍
In den meisten Fällen sehnt 
man sich vor allem nach dem, 
was man einfach nicht haben 
kann. Oder eben nur äußerst 
selten haben kann. Bei Weih-
nachten ist das ganz beson-
ders erstaunlich: Schnee ist 
zwar ein unverrückbares Fest-
tagssymbol, aber das Hoffen 
auf die weiße Pracht meis-
tens vergebens. Oder anders 
gesagt: Kinder, die in Mittel-
deutschland seit ϮϬ1Ϭ auf die 

Welt gekommen sind, haben 
mit hoher Wahrscheinlich-
keit noch keine Schneedecke 
zur Bescherung erlebt. Die 
Chancen sind so gering wie 
nie, zeigt eine Analyse. Ausge-
rechnet der Ϯ4. ist der einzige 
Tag im Dezember, an dem an 
vielen Orten in Mitteldeutsch-
land nach ϮϬ1Ϭ kein Schnee 
lag. Bis ϮϬ1Ϭ war das anders, 
obwohl weiße Weihnachten 
da auch nicht die Regel waren. 
Aber seit Ende des 19. Jahr-
hunderts hatte man im mittel-
deutschen Flachland über die 
Jahrzehnte hinweg Chancen 
auf weiße Weihnachten von 
durchschnittlich dreißig Pro-
zent. Spitzenreiter waren die 
196Ϭer mit sechzig Prozent 
- das wirkt mittlerweile unvor-
stellbar.

WeniŐer Schnee in 
WeihnachtƐliedern 

alƐ ŵan denŬt
Die Hoffnung auf ein weißes 
Fest ist dabei noch gar nicht 
so lange in Mode: Bis Mit-

te des 19. Jahrhunderts war 
Schnee weder romantisch 
noch ein Weihnachtssymbol. 
Das zeigt eine Analyse alter 
Postkarten, die die Schweizer 
Klimaforscherin Martine Re-
betez schon vor einiger Zeit 
durchgeführt hat. Noch in den 
185Ϭer Jahren war Schnee 
auf Weihnachtskarten die 
Ausnahme, ab den 186Ϭern 
aber die Regel. Auch im weih-
nachtlichen Liedgut kommt 
Schnee viel seltener vor als 
sich vermuten lässt. „Oh Tan-
nenbaum“ zum Beispiel war 
ursprünglich gar kein Weih-
nachtslied, es wird lediglich 
ganz allgemein erwähnt, dass 
es im Winter schneit. 
Bei „Kling, Glöckchen, klinge-
lingeling“ findet Schnee hin-
gegen gar keine Erwähnung, 
nur eben „Ist so kalter Win-
ter“. Und bei „Leise rieselt 
der Schnee“ kommt der Text 
„Weihnachtliche glänzet der 
Wald“ vor. Da das Christkind 
im Lied nicht sofort, sondern 
erst bald kommt, kann sich 
das Lied auch einfach auf die 
Vorweihnachtszeit beziehen, 
in der Schnee deutlich siche-
rer ist als zum Fest selbst.

Man ǁill iŵŵer daƐ haben͕ 
ǁaƐ ŵan 

nicht beŬoŵŵen Ŭann
Warum aber gegen Mitteͬ
Ende des 19. Jahrhunderts der 
Schnee zur Feiertagssymbolik 
wurde, kann heute nur noch 
gemutmaßt werden. Zum ei-
nen setzte zu dieser Zeit der 
festtägliche Alpentourismus 
ein und in den Bergen war es 
natürlich schneesicher. Zum 
anderen könnten Postkarten-
motive und die Eindrücke aus 
dem schneereichen Nordame-
rika dazu beigetragen haben, 
die von Ausgewanderten an 
die Verwandtschaft in Europa 
geschickt wurden. Die ameri-
kanische weiße Weihnacht, so 
wie sie in „White Christmas“ 
besungen wird, bleibt im mb-
rigen auch nur ein Traum. Weil 
es eben kein Weihnachtslied 
aus Neuengland, sondern aus 
dem sonnigen Kalifornien ist – 
und Bing Crosby eben einfach 
das wollte, was er nicht haben 
kann.

Saalfeld. Was gibt es bei Ihnen 
am Heiligen Abend zu essen͍ 
Gehören Sie auch zu den Tra-
ditionalisten, die Kartoffelsalat 
mit Würstchen auf den Tisch 
stellen͍ Doch woher stammt 
dieser Brauch͍
Einer Umfrage zufolge feiert 
jeder Dritte den Abend des 
Ϯ4. Dezember kulinarisch auf 
höchst profane Weise: bei ei-
ner Schüssel Kartoffelsalat mit 
Würstchen. mber die Gründe 
dieser Esstradition wird viel 
spekuliert. Es heißt, der Bra-
ten war dem 1. Weihnachts-
tag vorbehalten, während der 
Heiligabend noch zur Fasten-
zeit zählte. Das stimmt zwar, 
aber Würstchen sind auch kei-
ne typische Fastenspeise.
Zudem heißt es, ein solches 
„Fastengericht“ sei praktisch, 
weil es sich vorbereiten ließe. 
Da Heiligabend ein normaler, 
voller Arbeitstag war, fehlte 
die Zeit für aufwendige Koch-
künste. Doch auch das trifft 
es nicht, denn früher gab͚s in 
katholischen Gegenden zwar 
Kartoffelsalat – aber statt der 
Würstchen kam Fisch auf den 
Tisch, meist Karpfen. Er wurde 
lebend gekauft, in einer Zink-
wanne gewässert, dann ge-
schlachtet, entschuppt, aus-
genommen und schließlich in 
Schmalz goldbraun ausgebra-
ten. Das macht richtig Arbeit.
In der Tat war der Tag am Heilig 
Abend noch Fastentag. Anders 
die Christnacht. In Holstein 
hieß sie Vullbuksabend – also 
der Abend der vollgeschla-
genen Bäuche. Das war kein 
Verstoß gegen das Fastenge-
bot. Einst begann der nächste 
Tag vielerorts nicht erst um 
Mitternacht, sondern nach 
Sonnenuntergang. Der Abend 
zählte bereits zum Weih-
nachtsfest. Ein typisches Fest-
mahl war damals Schweins-
kopf mit Kohl. Im Laufe der 
Zeit wurde der mächtige Kopf 
von Würstchen abgelöst und 
die mittlerweile eingeführte 
Kartoffel verdrängte den weni-
ger nahrhaften Kohl.
Während das vorösterliche 
Fasten jedem ein Begriff ist, 
fehlt dieses Bewusstsein beim 
vorweihnachtlichen Fasten, 
das bis heute offiziell am Phi-
lippustag, dem 14. November 
beginnt. Letzteres war keine 

gute Idee. Schließlich stand 
gerade jetzt reichlich Fleisch 
zur Verfügung: Für den Adel 
war der Dezember die Zeit 
der Jagd. Für die Untertanen 
waren November und De-
zember die Schlachtmonate. 
Die Arbeit auf dem Feld war 
erledigt, die Schweineher-
den waren bei Eicheln und 
Bucheckern in den Wäldern 
fett geworden, und sie hatten 
auch die Reste von den Stop-
pelfeldern weggeputzt, den 
Feldmäusen nachgestellt, ihre 
Nester durchwühlt und sich 
den Inhalt einverleibt.
Nun war es hinreichend kühl, 
so dass das frische Fleisch 
nicht gleich verdarb. Natürlich 
wurde alles, was sich durch 
Räuchern und Pökeln haltbar 
machen ließ, in die Vorrats-
kammern verfrachtet. Den-
noch gab es einen mberfluss 
an leicht verderblicher tieri-
scher Kost, sprich an Würsten. 
Und die mussten – trotz Fas-
tenzeit – gegessen werden. 
Egal wie.
Es war auch eine spezielle 
Schlachtung, die den Heiligen 
Nikolaus zum Wohltäter der 
Kinder machte. Der Herr wird 
in älteren Darstellungen gerne 
zusammen mit drei Knaben 
gezeigt, die aussehen als wür-
den sie frischgebadet einem 
hölzernen Bottich entsteigen. 
Doch dieser Eindruck täuscht. 
Dem Nikolaus gelüstete es – 
so geht die fromme Saga – in 
einem Gasthaus nach einem 
Imbiss. Kaum hatte er vom 
Fleisch gekostet, roch er den 
unseligen Braten. Er ging zum 
Pökelfass und entdeckte da-
rin statt Schweinefleisch drei 
verhackstückte Knaben. Das 
Wirtsehepaar hatte die Buben 
geschlachtet, zerwirkt und ge-
pökelt. Da zögerte der heilige 
Mann nicht lange und erweck-
te den Inhalt des Fasses wie-
der zum Leben.
An diese Tat erinnert auch 
die Nikolaus-Rute: Sie ist ein 
Lebensreis, ein Zweig, der 
nach dem Winter wieder er-
wacht und Knospen treibt. 
Eine Berührung mit dem Reis 
versprach Gesundheit sowie 
Fruchtbarkeit im Stall und auf 
dem Feld – auf dass es auch 
im neuen Jahr reichlich zu es-
sen gäbe. 

Waruŵ hoffen ǁir 
auf ǁeiƘe Weihnachten͍
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�ie Burg Greifenstein in Bad Blankenburg trägt ein weiƘes Kleid.  Fotos: rb

Vor allen die Kinder wünschen sich zu teihnachten ^chnee. 

SchillerƐ Weihnacht 
in ZudolƐtadt

Anzeige

/n Zudolstadt kann die Vorweihnachtszeit auf ^chillers teih-
nacht genossen werden.  Foto: rb

Weihnachten 
ŬulinariƐch

,eiliŐabend und die &aƐtenͲWürƐte

Anzeige

Wir wünschen all unseren 
Kunden und Mitarbeitern

ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes Jahr 2025.
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Weihnachtsgrüße aus der Region

Saalfeld. (dũdͲŬ) Wer ein 
luxuriöses Kreuzfahrtschiff 
betritt, darf sich auf die end-
losen Weiten des Ozeans und 
täglich neue Entdeckungen 
freuen – es warten Komfort, 
Wellness, Unterhaltungspro-
gramme und kulinarische 
Highlights. Man macht in kur-
zer Zeit Station in attraktiven 
Städten, ohne den Koffer pa-
cken zu müssen. Im Mai ϮϬϮ4 
ging die Yueen Anne auf ihre 
erste Reise, die Kabinen und 
Suiten wurden als stilvolle 

Rückzugsorte von namhaf-
ten Designern gestaltet. Das 
3ϮϮ Meter lange Schiff kann 
fast 3.ϬϬϬ Gäste willkommen 
heißen. Vom 7. Januar bis 
Ϯ9. April ϮϬϮ5 kann man die 
Yueen Anne auf ihrer Pre-
mierenweltreise ab Hamburg 
begleiten, es geht beispiels-
weise nach Honolulu, Sydney 
und New zork. Mehr Infos und 
Buchungsmöglichkeiten zu al-
len Kreuzfahrten mit den vier 
Schiffen der Reederei: 
www.cunard.com.

Bei der Fahrt mit einem luǆuriƂsen Kreuzfahrtschiff wie der 
Yueen �nne dürfen sich die Gäste auf die endlosen teiten des 
Kzeans und täglich neue �ntdeckungen freuen.
  Foto: dũd-kͬCunardͬChristoƉher /son

dćŐlich neue �rlebniƐƐe 
auf den endloƐen 

Weiten der Kzeane
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BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

Am Ende des Jahres 
möchten wir uns bei allen, 
die sich in den schwersten 
Stunden an uns wandten, 
für das entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken.

Wir wünschen Ihnen 
von Herzen für das 

kommende Jahr viel Kraft, 
Zuversicht und das Sie die 

Hoffnung nie verlieren.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

w w w . b e s t a t t e r - s a a l f e l d . d e  �  i n f o @ b e s t a t t u n g - i r r g a n g - w e b e r . d e

Wir wünschen unserer 
werten .undschaft ein 

sch|nes Weihnachtsfest und 
alles Gute für 2025.
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Gollnick Elektro

Autohaus Großmann
Am Anger 22 · 07338 Eichicht/Saale

Telefon 03 67 33/3 36 11
EU-Neuwagen & attraktive Jahres- u. Gebrauchtwagen

Wir wünschen unserer 

Kundschaft , Geschäftspartnern und 

Freunden ein frohes Weihnachtsfest und 

für 2025 allzeit gute Fahrt .

Saalfeld. Tiere zu verschiede-
nen Anlässen zu verschenken, 
ist immer moralisch verwerf-
lich – denn Tiere sind keine 
Ware. 
Dennoch finden sich beson-
ders zur Weihnachtszeit Ka-
ninchen, Hunde, Katzen und 
viele andere Tiere auf den 
Wunschzetteln – vor allem 
von Kindern. In Zooläden, 
Baumärkten und im Internet 
häufen sich die Anzeigen mit 
„lebenden Weihnachtsge-
schenken“. 
Viele Tierheime richten je-
doch genau in dieser Zeit des 
Jahres einen Vermittlungs-
stopp ein, denn Tiere sind füh-
lende Lebewesen und keine 
Spielzeuge, Geschenke oder 
Accessoires. 
Einem Vierbeiner ein Zuhause 

zu schenken, ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe, die 
zeit- und kostenintensiv ist – 
und das oftmals für viele Jah-
re. Deswegen muss die Ent-
scheidung, ein Tier aufzuneh-
men, unbedingt wohlüberlegt 
getroffen werden – und zwar 
von der ganzen Familie. Denn 
die Vierbeiner sind lebenslan-
ge Freunde, Familienmitglie-
der und Begleiter, die nichts 
unter dem Weihnachtsbaum 
zu suchen haben.
Jährlich warten tausende Tie-
re in deutschen Tierheimen. 
Besonders zur Weihnachtszeit 
ist die Abgaberate sehr hoch, 
da sich der Kauf eines Tieres 
oft als unüberlegter Spont-
ankauf herausstellt, welcher 
nicht ausreichend geplant war. 

Waulinzella. Ob Tanne, Fichte 
oder Kiefer – Weihnachts-
bäume selbst zu schlagen, 
wird immer beliebter. Darauf 
haben sich auch die Forstbe-
triebe eingestellt und bieten 
in der Weihnachtszeit Termine 
für ambitionierte Holzfällerin-
nen und Holzfäller an. 
Er gehört zum Heiligabend 
wie Plätzchen, Kerzen und 
Geschenke: der Weihnachts-
baum. Ob groß oder klein, 
buschig oder elegant gewach-
sen – gesund soll er aussehen 
und wunderbar geschmückt 
sein. Doch vor dem Fest gibt 
es noch Einiges zu beachten: 
kaufen oder selber schlagen͍ 
Kiefer, Tanne oder Fichte͍ Und 
auch die Pflege sollte nicht 
zu kurz kommen, damit der 
Christbaum möglichst lange 
eine Augenweide bleibt.
Es ist kein Geheimnis – bei der 
Wahl des Baumes greifen die 

meisten Deutschen und auch 
Thüringer zur Nordmanntan-
ne. Ihre Nadeln sind sattgrün 
und weich und piksen auch 
zarte Kinderhände nicht. Die-
ser Baum gilt daher als be-
sonders familienfreundlich. 

&ichte͕ danne Θ �o͗ 

WeihnachtƐbćuŵe 
iŵ serŐleich

Anzeige

Wer es lieber 
duftend mag, 
setzt auf die 
Nobi l i stanne. 
Ihre silbrig-blau-
en Nadeln sind 
ein Hingucker 
und riechen 
nach Orange. 
Die Blautanne 
hat häufig ei-
nen besonders 
schönen Wuchs, 
doch die Na-
deln piksen und 
können schnell 
ausfallen. Wer 
auf einen heimi-
schen Baum set-

zen möchte, kann zur Kiefer 
greifen, doch die kann stark 
harzen. Pkologisch am we-
nigsten bedenklich und auch 
für relativ wenig Geld zu ha-
ben ist die heimische Fichte.
Wenn der Heilige Abend naht, 
sollte ein guter Standort für 
den Wunschbaum ausgesucht 
werden. Gut bedeutet, dass 
der Baum möglichst weit weg 
von der Heizung aufgestellt 
wird, um vorzeitiges Austrock-
nen zu verhindern und das 
grüne Leben zu verlängern.
Der große Auftritt steht bevor. 
Nun ist es Zeit, zur Säge zu 
greifen. Am Stammanlauf soll-
te eine rund zwei Zentimeter 
starke Scheibe absägt werden, 
um eine frische Schnittstel-
le zu schaffen. Anschließend 
den Baum in einen Ständer 
mit Bewässerungsmöglichkeit 
stellen. So nimmt der Baum 
das im Ständerwasser gelöste 
Blumenfrisch – zur Not geht 
auch Zucker – optimal auf. 
Ein Weihnachtsbaum braucht 
im Schnitt rund einen halben 
Liter Wasser am Tag. Also das 
Gießen nicht vergessen͊

�in teihnachtsbaum gehƂrt zum Fest. 
 Foto: rb

MKE�dS��/dhE' für Saalfeld͕ ZudolƐtadt u. �ad �lanŬenburŐ
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Gewonnen hat in der Ausgabe vom ϮϮ. November ϮϬϮ4 das Buch 
„WM 198Ϯ Spanien“: KerƐtin Schreiber͕  Saalfeld.
 Herzlichen Glückwunsch! 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e das 
Lösungswort unter dem Kennwort „Saalebogen“ an 
ŐeǁinnenΛǁŐǀƐchleiz.de oder ǁŐǀ Schleiz 'ŵb,͕ 
'eraer StraƘe ϭ2͕ 0ϳϵ0ϳ Schleiz. Wir verlosen in 
dieser Ausgabe ϭǆ 2 &reiŬarten für die Saalfelder &eenŐroƩ en.
Seien Sie schnell und vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Te-
lefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: ϭϯ. 
:anuar 2025. Die Gewinner werden in der Ausgabe vom Ϯ4. Januar ϮϬϮ5 veröī entlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) Ϯ16ͬ679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p:ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p:ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p:ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denйϮϬͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

diere Ɛind Ŭeine 
'eƐchenŬe zu Weihnachten

Anzeige



8 06.12.2024ANZEIGENSKNDERsERP&&ENd>I�,hNG


















